Kinderreime (3)

Eine Lerche, die singt,

uns noch keinen Sommer bringt.

Rufen Kuckuck und Nachtigall,

ist der Sommer überall.

Es regnet, es regnet,

es regnet seinen Lauf.

Und wenn’s genug geregnet hat,

dann hört’s auch wieder auf.

Bald hört’s auf zu regnen,

die Sonne wird scheinen,

die Glocken werden klingen,

die Vögel werden singen,

die Enten werden tratschen,

die Gänse werden watscheln,

der Kuckuck wird schrein,

’s wird wieder schön sein!

Nebel, Nebel, Niebel,

steige auf zum Giebel,

steige auf zur Himmelstür,

und lass die liebe Sonn herfür!

Ach, lieber Herr Schmied,

um was ich euch bitt:

Ich hab ein kleins Rösslein,

beschlagt es mir mit.

Drei Nägel, sechs Schlägel.

Und spann ich’s vors Wägel,

so rennt es geschwind

wie der Wind, wie der Wind.

Zisch, zisch, zisch,

der Tischler hobelt den Tisch.

Tischler, hoble ihn schön glatt,

dass er keine Buckel hat.

Zisch, zisch, zisch,

der Tischler hobelt den Tisch.

Ännchen, liebes Ännchen,

bist du gesund?

Wie geht’s deiner Katze,

wie geht’s deinem Hund?

Sag nur, ich lasse sie grüßen

vom Kopf bis zu den Füßen.

Zu Straßburg auf der Schanz

verlor die Kuh den Schwanz.

Man band ihr einen Strick daran,

damit sie wieder schwänzeln kann.

Knabber, knabber Mäuschen,

scher dich aus unserm Häuschen!

Was suchst du in dem Kellerloch?

Renn fort, sonst findt dich noch der Koch,

macht aus dir ’nen Hasenbraten,

und wir würden’s nicht entraten.

Zwischen Berg und tiefem Tal

saßen einst zwei Hasen,

fraßen ab das grüne Gras

bis auf den Rasen.


Als sie satt gefressen warn,

setzen sie sich nieder,

bis dass der Jäger kam

und schoss sie nieder.


Als sie sich gesammelt hattn

und sich besannen,

dass sie noch am Leben waren,

liefen sie von dannen.

Ilse Bilse,

keiner will se.

Kam ein Koch

und nahm sie doch.

Ich hab ein bös Schätzle,

wenn’s immer so bleibt,

stell ich’s in den Garten,

dass es Vögel vertreibt.

Eio popeio, was rasselt im Stroh?

Die Gänslein gehn barfuss

und haben keine Schuh;

der Schuster hats Leder,

kein Leisten dazu,

kann er den Gänslein

auch machen kein Schuh.

Macht die Säge: siege-sage,

macht die Wiege: wiege-wage.

Wiege-wage macht der Wind,

in der Wiege schläft mein Kind.

Wer nicht kommt

zur rechten Zeit,

der muss nehm’,

was übrigbleibt.
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